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                                        Fraham, am 03.01.2015 

 
 
 
 

EINLADUNG ZUR 
VOLLVERSAMMLUNG 

 
Am Samstag, 28.Februar  2015 findet um 20.00 Uhr im Schulungsraum 
unseres Feuerwehrhauses die Vollversammlung statt. 
 
 

Tagesordnung: 
 
1.   Begrüßung durch den Kommandanten 
2.   Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3.   Totengedenken 
4.   Verlesung der Niederschrift der letzten Vollversammlung 
5.   Bericht des Schriftführers 
6.   Bericht des Gerätewartes 
7.   Bericht des Kassenführers 
8.   Kassenprüfung 
9.   Wahl der Kassenprüfer 
10. Bericht des Gruppenkommandanten 
11. Bericht des Jugendbetreuers 
12. Bericht des Kommandanten 
13. Beförderung und Ehrungen von Mitgliedern 
14. Angelobungen 
15. Ansprachen 
16. Anträge von Feuerwehrmitgliedern 
17. Allfälliges 
 
 
Es wird um Pünktlichkeit und um zahlreiches Erscheinen in Uniform ersucht. 
 
 
 

Der Feuerwehrkommandant  
 

.............................................. 
(Baier Franz, HBI) 

FF Fraham 
Fraham 31 
5273 Roßbach, 
Bez.Braunau am Inn 
                                                  



Geschätzte Feuerwehrkameraden/innen 
 
 
Ein ereignisreiches Jahr 2014 liegt hinter uns. Mit dem 
vorliegenden Jahresbericht informiert 
das Kommando alle Mitglieder und die Öffentlichkeit über 
die Tätigkeiten unserer Feuerwehr. 
 
Bei der Hochwasserkatastrophe im vergangen Juni war 
diesmal unser Ort selbst betroffen. 
Das Hochwasser in Fraham war einer der größten Einsätze im Bezirk. In den letzten 
Berichten war immer zu hören dass wir im Assistenzeinsatz (Hochwasser) waren. 
So wurden in der Nacht dem 03.08.2015 von Sonntag auf Montag mehrere Häuser 
überflutet. 
Bei der ersten Lagebesprechung  in den Morgenstunden mit BFK und AFK  war uns 
bewusst, dass wir dieses mal in unserem Pflichtbereich ein Assistenzeinsatz  
benötigt wird. 
So wurden 8 Feuerwehren aus dem Bezirk alarmiert, die uns bei den 
Aufräumungsarbeiten unterstützten. 
Voller Stolz können wir behaupten, dass wir den Einsatz dank Eurer Mithilfe und 
Ausbildung mit Bravour gemeistert haben. 
Nur mit Ausbildungen und Übungen können solche Einsätze abgearbeitet werden, so 
wünsche ich mir bei den monatlichen Übungen eine bessere Teilnahme. 
 
Der Bewerbsgruppe, unter der Führung von Stephan Berer, darf ich zu den Top-
Leistungen sehr herzlich gratulieren. Besonders erwähnenswert ist der 2.Rang in 
Silber beim Landesbewerb in Steyr.  
Für die heurige Saison wünsche ich der Gruppe gutes Gelingen, dass sie ihre 
hochgesteckten Ziele erreichen mögen. 
 
Bei der Jugendgruppe, mit ihrem Betreuer Stefan Weinberger, darf ich mich für den 
Eifer sowie die geleistete Arbeit sehr herzlich bedanken. 
Durch seine Leistung ist es ihm gelungen das wir wieder eine eigene Jugendgruppe 
mit 9 Jugendlichen haben. 
 
Die Kameradschaft wollen wir auch 2015 erhalten und vertiefen. So werden wir die 
bereits traditionellen Feste beibehalten und auch unsere Jugend stark mit einbinden, 
und somit das Leben im Dorf weitergeben. 
 
Ein herzliches Danke auch an unseren Bürgermeister Franz Bernroitner mit seinen 
Gemeinderäten für die Unterstützung der Feuerwehr im abgelaufenen Jahr. 
 
Im Speziellen bedanke ich mich bei meinen Kommandomitgliedern und allen 
Kameraden für ihre Einsatzbereitschaft und die gute Zusammenarbeit. Bei euren 
Familien, Partnerinnen und Partnern   die uns immer wieder in bewährter Weise 
tatkräftig zur Seite stehen, möchte ich mich natürlich ebenfalls bedanken. 
 

   „ “ G O T T  Z U R  E H R  D E M  N Ä C H S T E N  Z U R  W E H R
 
                                                                                                                            Der Kommandant 
                                                                                                                            HBI Franz Baier 



Unserere verstorbenen Kameraden 

 

 
 

E-OBI Georg Reisecker (64) 30.April 1950- 11.August 2014 

 

 

Am 18.August 2014 begleiteten die  wir unseren Kameraden 

 Ehren-OBI Georg Reisecker mit 35 Mann auf seinem letzten Weg. 



Wir gedenken unserer verstorbenen 
Kameraden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Auferstehung ist unser Glaube 

Wiedersehen unsere Hoffnung 

Gedenken unsere Liebe“ 
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01. Februar 2014/ Lotsendienst 
 

Beim Maskenball der MK Rossbach wurde von der FF Fraham die 
Verkehrswegsicherung durchgeführt. 
 
2 Mann waren 4 Stunden im Einsatz               Gesamt 8 Stunden 
 
 
 

07.06.2014/ Lotsendienst 
 

Bei der 80er Party der FF Rossbach wurde ebenfalls die Verkehrs- und 
Parkplatzsicherung übernommen 
  
5 Mann waren 6 Stunden im Einsatz                                      Gesamt 30 Stunden        
 
 

06.07.2014/ Lotsendienst 
 
Beim Frühschoppen des KMB Rossbach-St.Veit wurde die Parkplatzeinweisung 
übernommen. 
 
2 Mann waren 4 Stunden im Einsatz           Gesamt  8 Stunden 
 
 
 
 

3.-6. August 2014/ Hochwasser 
 
 

In der Nacht von Sonntag (03. August 2014) auf Montag (04. August 2014) kam es 
zu einem schweren Unwetter mit großräumigen Überflutungen in Fraham. Unsere 
Wehr wurde um kurz nach Mitternacht (00:12 Uhr) durch die Polizei Altheim alarmiert 
– Einsatzgrund war eine Vermurung der Aspacher Bundesstraße.  
 

       
 



Während der Aufräumarbeiten an der Bundesstraße kam es dann noch schlimmer für 
einige Hausbesitzer. Um ca. 01:10 Uhr erreichte unseren Ort eine größere Flutwelle, 
die den Ortskern in nur wenigen Minuten völlig überschwemmte. Bei 4 Wohnhäusern, 
welche in unmittelbarer Nähe des Baches liegen, standen die Keller und größtenteils 
das Erdgeschoss bis zu 40 cm unter Wasser. Das ebenfalls zentral im Ort liegende 
Sägewerk wurde im gesamten Außenbereich, sowie eine Halle in der sich Maschinen 
und gelagertes Holz befanden, mit Schlamm und Wasser verdreckt. Zu diesem 
Zeitpunkt erfolgte die Nachalarmierung der Feuerwehr Roßbach.  
 

 
 
Aufgrund der kritischen Situation wurde um 03:00 Uhr eine 1. Lagebesprechung mit 
Bezirksfeuerwehr-Kommandant (OBR Kaiser Josef) und Abschnittskommandant (BR 
Ertl Karl) gemeinsam mit HBI Franz Baier und OBI Reiter Herbert zur weiteren 
Vorgehensweise im Feuerwehrhaus Fraham organisiert. Anschließend fand eine 
Begehung der betroffenen Objekte statt. Die Nachalarmierung der Freiwilligen 
Feuerwehren Rödham, St. Veit, Thannstraß, Ranshofen, Mining, Braunau und 
Haselbach fand um ca. 06:00 Uhr statt.   

 

Anschließend begannen die 86 Mann mit 
den Aufräumarbeiten im Ort. Dabei 
kamen einige Nasssauger für die 
Trockenlegung der überfluteten Keller 
und Wohnhäuser sowie der Produktions- 
und Lagerhalle im Sägewerk zum 
Einsatz. Um die Mittagszeit konnte 
bereits ein Großteil der zur Hilfe 
gekommenen Feuerwehren wieder 
einrücken.  
 



3. August:  15 Mann waren 2 Stunden im Einsatz          Gesamt 30 Stunden 
4. August:  14 Mann waren 12 Stunden im Einsatz        Gesamt 168 Stunden 
5. August:    5 Mann waren 3 Stunden im Einsatz                    Gesamt 15 Stunden 
6. August:    4 Mann waren 3 Stunden im Einsatz          Gesamt 12 Stunden 
 
 

20. August 2014/ Technischer Einsatz 
 
Entfernung von einem Wespennest bei einem Haushalt in Fraham. 
 
 
 
3 Mann waren 3 Stunden im Einsatz.                     Gesamt 9 Stunden 
 
 
30.August 2014/ Hochwasser 
 

Nach der Hochwasserkatastrophe Anfang 
August mussten wir am Samstagmorgen, 30. 
August aufgrund heftiger Regenfälle erneut 
ausrücken um die Bundesstraße Richtung 
Aspach von einer Vermurung zu befreien.  
 
 

10 Mann waren 2 Stunden im Einsatz                                                   
Gesamt 20 Stunden 

 
 

01.Oktober 2014/ Personensuche 
 
Suche nach einer vermissten Person. 
 
5 Mann waren 3 Stunden                                                               Gesamt 15 Stunden 
 
 
12.Oktober 2014/ Lotsendienst 
 
Verkehrsregelung in Jaiding. 
 
2 Mann waren 3 Stunden                                                               Gesamt 6  Stunden 
 
 
05.Dezember 2014/ Verkehrsunfall 
 

Am Unfallort erstreckte sich folgendes Bild, ein PKW kam in Fahrtrichtung Fraham 
bei einer rechts Kurve von der Fahrbahn ab und prallte anschließend gegen eine 
Hausmauer. Der Lenker des Fahrzeuges kam mit leichten Blessuren davon und 
wurde vom Roten Kreuz versorgt. Bei diesem Zusammenstoß wurde der PKW 
schwer beschädigt, wodurch Betriebsmittel auf die Fahrbahn ausgelaufen sind. 



Die Freiwillige Feuerwehr Fraham entfernte das verunfallte Fahrzeug und reinigte die 
Fahrbahn von den ausgelaufenen Betriebsmitteln. Anschließend konnte die 
Fahrbahn für den Verkehr wieder freigegeben werden.  

                       

14 Mann waren 2 Stunden                                                  Gesamt  28  Stunden 
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Brandeinsätze Hochwasser Verkehr Sonstige
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28.März 2014 
 
Löschübung der ALST 1 in Rödham. 
 
8 Mann                                         Gesamt 16 Stunden
            
  
29.März 2014 
 
Es wurde an einer Atemschutzübung in Aspach 
teilgenommen. Geübt wurde vordergründig die 
Rettung einer verletzten Person. Außerdem musste 
der Brandherd lokalisiert und anschließend gelöscht 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
4 Mann                                           Gesamt 16 Stunden 
 
04. April 2014 
 
Im Zuge der Aktion „Gemeinsam Sicher Feuerwehr“ wurde in der VS Rossbach eine 
Räumungsübung durchgeführt. 
 

       
 

      
3 Mann            Gesamt 6 Stunden
             



09.Mai 2014 

Am 09. Mai wurde eine Alarmstufe 1  
Löschübung in Fraham abgehalten. Geübt 
wurde der Vollbrand beim Reifenlager. Auch der 
Einsatz von schwerem Atemschutz wurde 
geprobt. 

Außerdem musste eine Person aus dem 
Dachgeschoß geborgen werden. 

Mittels Schiebeleiter und UHPS wurde in das Dachgeschoß vorgedrungen, die 
vermisste Person gerettet und in Sicherheit gebracht.  

 
12 Mann                  Gesamt 24 Stunden 
 
 
28.Mai 2014 
 
Interne Übung/ Einsatztaktik bei einem Großschadensfall 
 
4 Mann           Gesamt  8 Stunden 
 
 
 
03.Oktober 2014 

Lösch-Übung der ALST 1 in Hofing. 

7 Mann           Gesamt 14 Stunden 
 
 
14.November 2014 
 
Die Abschlußübung im Jahr 2014 war eine interne Löschübung beim Sägewerk in 
Fraham.  
 
5 Mann           Gesamt 10 Stunden 
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16. März Firmung in Rossbach 30 Mann 
04. Mai Florianimesse in Rossbach 25 Mann 
18. August  Begräbnis E-OBI Reisecker Georg  35 Mann 
21. September Erntedankfest in Rossbach 25 Mann 
02. November Heldenehrung in Rossbach 20 Mann 

 

DDiivveerrssee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn 
  

Vom 10.01.-12.01.2014 waren 11 Mitglieder der FF Fraham bei den traditionellen Ski 
Tagen in Maria Alm. 
 

Am 25.Februar 2014 feierte unser Kamerad Josef 
Stopfner seinen 80.Geburtstag. 
Die FF Fraham gratulierte anlässlich dieses 
besonderen Jubiläums.  
 
 
Den 70.Geburtstag 

feierte Johann Bühr am 08.Juni 2014. Auch zu diesem 
Ehrentag gratulierte die Feuerwehr sehr herzlich.  
 
 
 
Der 60. Geburtstag vom Ehren-OAW Reiter Franz wurde am Sonntag, 29. Juni bei 
der Mostschänke Schmidbauer in Thannstraß gefeiert.  
 
Kinderferienprogramm: 
 
Am Freitagnachmittag dem 22.August wurde von der FF Fraham das 
Kinderferienprogramm veranstaltet. Teilgenommen haben insgesamt 46 Kinder aus 
den Gemeinden Rossbach und St.Veit im Innkreis. 
Auf dem Programm stand eine Wanderroute, bei der an 8 interessanten 
Spielstationen verschiedene Aufgaben zu bewältigen waren. Der Weg führte unter 
anderem zum Feuerwehrhaus der FF Fraham und zum Waldkindergarten. Die 
Anfangs- und Endstation vom Programm war der Hof der Familie Baier in Fraham, 
wo es zum Ausklang noch kindergerechte Speisen und Getränke gab. Zum Abschluß 
bekamen noch alle Kinder eine Teilnehmerurkunde über welche sich alle sehr gefreut 
haben.  

 
                                 
 



Dorffest Fraham 2014: 
 
Das in Fraham bereits traditionelle Dorffest fand am 
Samstag, 23.August statt. Unter großer Anteilnahme 
der Dorfbevölkerung sowie der FF Mitglieder war es 
auch dieses Jahr wieder eine sehr gut besuchte und 
gelungene Veranstaltung.   
 
 
 
 
Ausflug Wachau 25.-26.Oktober 2014: 
 
Am Nationalfeiertags-Wochenende machten wir einen 2-tägigen Ausflug in die 
Wachau. 
Auf dem Programm stand eine Besichtigung einer Großbäckerei, Stift Melk, eine 
Schifffahrt auf der Donau, der Besuch der Weinerlebnis-Welt sowie zum Abschluss 
eine Whiskey-Destilliere. 
Mit schönen und interessanten Eindrücken kehrten alle 40 Teilnehmer wieder nach 
Hause zurück.  
 

                     
 
 
 
Ein Kameradschaftsausflug führte rund 12 Mitglieder der FF Fraham am Samstag, 
22. November ins Müllner Bräu in Salzburg. 
 
Der 40.Geburtstag von unserem Kameraden Berghammer Gerhard wurde am 
Sonntag, 30.11.2014 in Uttendorf gefeiert. 
 
Am 5.Dezember 2014 wurde der 50.Geburtstag von Schickbauer Gerhard in Fraham 
gefeiert.  
 
 
Mit einem eigenen Stand war auch letztes Jahr die FF Fraham wieder am 
Christkindlmarkt in Rossbach beteiligt. Es haben 10 Personen dabei mitgearbeitet. 
 
 
Zum Jahresende am 31.Dezember wurde auch dieses Jahr wieder eine 
Silvesterparty bei uns im Feuerwehrhaus veranstaltet. Es erfreuten sich ca.30 
Personen bester Stimmung bis in die Morgenstunden. 



TTaagguunnggeenn  uunndd  FFeessttee   
  

Am 22. Februar 2014 fand die jährliche 
Vollversammlung, im Schulungsraum unseres 
Feuerwehrhauses statt. Es wurden zahlreiche 
Auszeichnungen verliehen und zahlreiche 
Kameraden für Ihre Leistungen in der Wehr  
geehrt. Es waren ca. 60 Personen bei der JHV 
anwesend.  
 
 
 
Die Abschnittstagung in Uttendorf besuchten wir 
mit 10 Personen am 24. Februar. 
 
                                                   
 
Bei der Bezirkstagung in Mattighofen, am 26.März 
waren wir mit 7 Mann vertreten. 
            
 
 
Feuerwehrfeste 2014:        
 
Zum Fest der FF Wildenau rückten wie am Sonntag, 27.April mit 25 Personen aus. 
 
Das 110jährige Gründungsfest der FF Perwang besuchten wir mit 20 Mann am 
17.Mai 2014. 
 
Am Samstag, 14.06.2014 besuchten wir das Fest der FF Moosham mit 15 Mann. 
 
Nach Jeging rückten wir am 06.09.2014 mit 14 Teilnehmern aus. 
 
Zur Fahrzeugsegnung der FF Weng am 13.09.2014 rückten wir mit 21 Mann aus.  
 
 

              



LLeehhrrggäännggee   uunndd  
LLee iiss ttuunnggssaabbzzee iicchheenn  

 
 
 
Lehrgänge 2014 LFS Linz: 
 
28.01.2014, HBI Baier Franz: 008 Kommandanten Weiterbildungs-Lehrgang 
 
03.02.2014-05.02.2014, OBI Reiter Herbert: 077 Kommandanten-Lehrgang 
 
12.03.2014, HBI Baier Franz/ E-OAW Reiter Franz: 037 Bewerter-Lehrgang 
 
02.04.2014-05.04.2014, HBM Weinberger Stefan: 030 Jugendbetreuer-Lehrgang 
 
30.04.2014, LM Baier Christoph: 066 Atemschutzwarte-Lehrgang 
 
01.12.2014-05.12.2014, HFM Hartwagner Sebastian: 002 GK-Lehrgang 
 
 
 
Lehrgänge Bezirk Braunau: 
 
15.03.2014, AW Reisecker Gerhard: 114 Sybos Grundkurs 
14.04.2014, HBI Baier Franz/OBI Reiter Herbert: 114 Sybos Grundkurs 
25.10.2014, LM Baier Christoph: 114 Sybos Grundkurs 
 
Leistungsabzeichen: 
 
23.05.2014, HBM Endres Günther: FLA Gold an der LFS Linz. 
 
05.07.2014, FLA Bronze / Landesbewerb Steyr:   
 
FM Endres Stefanie, FM Christian Köchl, FM Engelbert 
Priewasser, FM Weinberger Melanie,  FM Weinberger Thomas 
 
 

     
 
Herausgeber: FF Fraham 
Fotoquellen: Archiv 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Das Kommando 
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Anschaffungen für das Jahr 2014 
 
 
 
Feuerwehrhaus 
 

• Reparatur vom Heizkessel, (Materialkosten 320 Euro) 
• 1032 Liter Heizöl 
• 10 T-Shirts für die Jugendgruppe und Betreuer 

 
 
 
LF-A 
  

• 1 Schwimmsauger     
• 1 Naßsauger von der Fa.Lema 
• Div. Kleinteile 

 
 
 
Gefahrene Kilometer mit dem LF-A 
 
Einsatzfahrten: 147                                                          (Schwimmsauger S50)  
Sonstige: 20 
Gesamt: 167 
 
 
 
 
 
KDO 
 
 
 
 
Gefahrene Kilometer mit dem KDO 
Einsatzfahrten: 189 
Bewerbe/Ausbildung/Schulungen: 4346 
Gesamt: 4535 
 
 
 
 
 
 



 
Betriebsstunden Pumpen/Generatoren 
BMW-FOX: 7 Betriebsstunden 
10 KVA Notstromgenerator: 13 Betriebsstunden 
 
 
 
Gesamttreibstoffverbrauch im Jahr 2014 betrug Gesamt 506 Liter 
 
 
 
 
 

Für die Instandhaltung und Instandsetzung für Fahrzeuge 
Geräte und Feuerwehrhaus wurden gesamt  

253 Stunden geleistet! 
 

Vielen Dank an alle Mithelfenden!!! 
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Erstmals seit der Gründung der FF Fraham wurden drei Aktivgruppen zusammengestellt. 
Die Zusammensetzung der ersten Gruppe blieb im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
Trainingsstart war am 6. März 2014. Die zweite Gruppe bestand hauptsächlich aus 
jüngeren Feuerwehrmitgliedern und wurde von Reiter Franz betreut. Die dritte Gruppe 
setzte sich mehrheitlich aus älteren Mitgliedern von früheren Bewerbsgruppen 
zusammen und wurde eigens für den Abschnittsbewerb in Roßbach zusammengestellt. 
Insgesamt wurden von allen drei Gruppen ca. 750 Stunden in die Bewerbsvorbereitung 
investiert.  

 
Mit dem Beginn des Bewerbsjahres 2014 gab es eine größere Änderung im 
Wertungssystem. Alle Bewerbsgruppen im Bezirk wurden nun in eine gemeinsame 
Wertungsklasse zusammengefasst. Dadurch gab es vergangenes Jahr erstmals keine 
Unterscheidung mehr zwischen Sicherheits- und Sportwertung.  
 
Kuppelbewerb in Wildenau 
Der Bezirks-Kuppelbewerb in Wildenau am 12. April war der erste Bewerb im Bezirk. 57 
Gruppen nutzen diese erste Gelegenheit um sich auf die kommende Bewerbssaison 
vorzubereiten. So auch unsere Bewerbsgruppe, welche wie in den letzten Jahren mit 
zwei Gruppen an den Start ging. Mit fünf sehr konstanten Läufen ohne Fehlerpunkte 
kämpfte sich unsere Gruppe 1 bis ins Finale vor. Damit konnte bereits zum dritten Mal in 

Folge das Finale bei diesem 
Bewerb erreicht werden. In einem 
sehr spannend verlaufenden 
Finale - beide Gruppen hatten ihre 
jeweiligen ersten Finalläufe 
verpatzt - kam es im 2. Durchgang 
zum Showdown gegen Neundling 
1. Mit der Tagesbestzeit von 
16.36s im zweiten Durchgang des 
Finales sicherte sich unsere erste 
Gruppe souverän den Sieg. Damit 
ging der Siegerpokal zum zweiten 
Mal nach 2012 wieder nach 
Fraham. Unsere 2. Gruppe schied 

leider aufgrund von Fehlerpunkten im Viertelfinale aus und erreichte schlussendlich den 
guten 10. Platz. 
 
 
 
Kuppelbewerb in Bischoffstetten 
Am 26. April besuchten wir mit einer Gruppe den Kuppelbewerb in Bischoffstetten (NÖ). 
Dort konnte der 40 Platz erreicht werden.  
 
Abschnittsbewerb St. Georgen a. F. 
Am Samstag den 24. Mai wurde der erste Leistungsbewerb des Bewerbsjahres 2014 in 
St. Georgen am Fillmannsbach ausgetragen. Die Bewerbsgruppe 1 erreichte mit einer 
Zeit von 38,09 Sekunden (+10 Fehlerpunkte) den 4. Platz in Silber. In Bronze konnte 



durch einem fehlerfreien Angriff mit einer Zeit von 42,70 Sekunden Platz 3 erreicht 
werden. Die zweite bzw. dritte Gruppe nahm an diesem Bewerb noch nicht teil. 
 
Bewerb Neuhofen bei Ried 
Am 14. Juni besuchten wir zur Vorbereitung auf den Abschnittsbewerb in Roßbach den 
Bewerb in Neuhofen bei Ried.  
 
 
Abschnittsbewerb in Roßbach 
Am Samstag den 21. Juni wurde der zweite Abschnittsleistungsbewerb des Jahres in 
unserer Heimatgemeinde in Roßbach ausgetragen. Bei diesem Bewerb gingen erstmals 
alle drei Aktivgruppen an den Start. Am Ende des langen Bewerbstages konnten 
die Gruppenkommandanten der 1. bzw. 3. Gruppe ihre Pokale für die erreichten 
Abschnittssiege entgegennehmen. Die Gruppe 2 erreichte den 19. Platz in Bronze. Die 
Freude über die gezeigten Leistungen war groß und so verbrachten alle nach der 

Siegerehrung noch einige gemütliche 
Stunden im Roßbach.  

 
 

Bezirksbewerb in Feldkirchen bei Mattighoffen 
Der Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb des Bezirkes Braunau 
wurde auf dem Sportplatz in Feldkirchen bei Mattighofen 
ausgetragen. Wie auch schon im letzten Jahr konnte die 
Bewerbsgruppe 1 einen Bezirkssieg feiern. Besonders 
erwähnenswert ist die Zeit von 31,4s für den Löschangriff. Noch 
nie konnte eine Gruppe aus dem Bezirk Braunau einen so 
schnellen und fehlerfreien Löschangriff vortragen. Die zweite Gruppe erreichte einen 44. 
Platz in Bronze A und die dritte Gruppe einen 2. Platz in der Wertung Bronze B. 



 
 

Landesbewerb in Steyr 
Nach dem tollen Ergebnissen der Vorwoche fuhren wir alle am 05. Juli mit viel 
Selbstvertrauen und voll motiviert zum Landesbewerb nach Steyr. Die erste 
Bewerbsgruppe konnte mit einer Löschangriffszeit von 39,9 Sekunden wie auch schon 
im Vorjahr einen hervorragenden 2. Rang in Silber erreichen (von über 500 
teilnehmenden Gruppen in dieser Wertung). In Bronze wurde mit einer Zeit von 36,08 
Sekunden ein 36.Platz (von 634 Gruppen) erzielt. Damit war unsere Gruppe 1 die einzige 
Aktivgruppe aus dem Bezirk Braunau die eine Platzierung in den Rängen erreichen 

konnte und ist ebenfalls die einzige Gruppe aus den Bezirk, welche sich mit dieser 
Leistung einen Platz beim Massenstart 2015 sichern konnte. 
 
 
Von der Gruppe 2 konnten zahlreiche Mitglieder das FLA-Bronze Abzeichen 
erreichen. Wir gratulieren recht herzlich Endres Stefanie, Christian Köchl, 
Engelbert Priewasser, Weinberger Melanie, Weinberger Thomas zum 
erlangten Abzeichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bewerb in Krenstetten 
Am 26. Juli fuhren wir nach mehrjähriger Pause wieder zum Bewerb nach Krenstetten. 
Dieser Bewerb besteht nur aus einem Löschangriff und wird nach einem Vorlauf im KO-
Modus ausgetragen. Bei diesem Bewerb treten vorwiegend Spitzengruppen aus ganz 
Österreich und Südtirol an. Am Ende des Tages konnten wir einen guten 13. Platz 
erreichen. Zusätzlich zum Bewerb wurde heuer auch erstmals die 10 Sauger – Challenge 
ausgetragen. Die Aufgabe hierbei besteht darin möglichst schnell und fehlerfrei 10 
bereits ausgelegte Sauger zu kuppeln. Bei diesem neuen und spannenden Bewerb 
konnten wir den 3. Platz erreichen.  
 
 
Bewerbsergebnisse 2014 auf einem Blick:  
 

Datum Bewerb Ort 
Gruppe 1 Gruppe 2 Grupp 3 

Bronze Silber Bronze Silber 
12.04. Kuppelbewerb Wildenau 1  10  
26.04. Kuppelbewerb Bischoffstetten 40    
24.05. Abschnittsbewerb St. Georgen a. F. 2 4   
14.06. Bewerb (Bez. Ried) Neuhofen 4 25   
21.06. Abschnittsbewerb Roßbach 2 1 19 1 
28.06. Bezirksbewerb Feldkirchen b. M. 1 3 44 2 
05.07. Landesbewerb Steyr 36 2.Rang 467  
26.07. Bewerb mit Löschangriff Krenstetten 13    
26.07. 10 Sauger - Challenge Krenstetten 3    

 
 

 
Sonstige Aktivitäten: 
 
Bewerbsabschluss: 
Im Anschluss an das erfolgreiche Bewerbsjahr organisierten wir am 20. Juli einen 
gemeinsamen Bewerbsabschluss aller drei Aktivgruppen im Feuerwehrhaus.  
 
Sport & Talk: 
Am 15. September fuhren wir gemeinsam nach Salzburg zu der Live Sendung „Sport und 
Talk aus dem Hangar 7“, welche wöchentlich auf Servus TV ausgestrahlt wird.  
 

 
Dartturnier: 
Am 21. November veranstalteten wir wieder unser jährliches Dart - Turnier. Wie in den 
letzten Jahren, gab es auch heuer wieder eine Damen- und Herrenwertung. Kurz nach 
Mitternacht standen die beiden Sieger Baier Josef und Jungbauer Birgit aus dem zirka 30 
Teilnehmer umfassenden Starterfeld fest. 
 
Weihnachtsfeier: 
Am 28. Dezember organisierten wir als Abschluss für dieses erfolgreiche Jahr noch eine 
Weihnachtsfeier. Bei einem selbst zu bereiteten „Bradl in der Rein“ ließen wir das 
Bewerbsjahr noch gemütlich ausklingen. 



Jugendbericht 
Unsere Jugendgruppe setzte sich 2014 aus folgenden Jugendfeuerwehrmitgliedern 
zusammen: 

                        Puttinger Laura 
                        Bauschenberger Hannes 
                        Schrattenecker Valentin 
                        Baier Julia 
                        Bernroitner Fabian 
                        Bachmayr Niklas 
             Puttinger Julian 

Wissenstest: 

Am 15. März fuhren wir mit 2 Bewerbern zur Vorbereitung für den Wissenstest nach 
Burgkirchen. 

Am 05. April wurde der Wissenstest in Eggelsberg durchgeführt. 

Das Wissenstestabzeichen in Silber wurde von Puttinger Laura , dass in Gold von 
Baier Julia erworben. 

 

FJLA Gold: 

Am Samstag den 03.05.2014 fand im Feuerwehrhaus der FF-Uttendorf  die erste 
Abnahme der neuen Leistungsprüfung des neu geschaffenen 
Jugendleistungsabzeichen in Gold statt. 

Die Prüfung besteht aus 8 verschiedenen Stationen. Dabei wird sowohl das fachliche 
Wissen wie auch die Geschicklichkeit und das Können an den verschiedenen 
Feuerwehrgeräten abgeprüft.  

Unsere Jugendfeuerwehrmitglieder  Baier Julia und Bernroitner Fabian traten zu 
dieser Prüfung an und bestanden sie mit Bravour.  Den Beiden wurde zum Abschluss 
der Veranstaltung das FJLA in Gold überreicht. Herzliche Gratulation !! 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bewerbe: 

Bereits am 9. April trafen wir uns zum ersten 
Training für die anstehenden Bewerbe. Nach 
einigen Gesprächen mit den Jugendbetreuern 
der FF Rödham entschieden wir uns für eine 
Zusammenarbeit.  

Die Jugendgruppe Rödham besteht aus 12 
Jugendfeuerwehrmitgliedern. Gemeinsam 
konnten wir somit 2 Gruppen für die Bewerbe 
melden.  

In der 1. Gruppe wurden die Erfahrenen, in der 2. Gruppe die Neulinge bzw.“ 
jüngeren“ JFM  aufgestellt. 

Insgesamt wurden 530 Stunden von unserer Jugend für die 
Vorbereitung trainiert.  

 

 

 

 

Die Ergebnisse:  

 24. Mai: Bewerb in St. Georgen    1. Gruppe: 24. in Bronze und 8. in Silber 

     2. Gruppe: 13. In Bronze und 23. in Silber 

21 Juni: Bewerb in Roßbach  1. Gruppe: 11. in Bronze und 9. in Silber 

     2. Gruppe:12. in Bronze und 8. In Silber  

28. Juni: Bezirksbewerb in Feldkirchen 1. Gruppe: 24. In Bronze und 8. in Silber 

     2. Gruppe: 13. In Bronze und 23. In Silber   



Das Abzeichen in Silber erwarben Schrattenecker Valentin und Bauschenberger 
Hannes. 

Zum Landesbewerb nach Steyr fuhren wir mit nur einer Gruppe, da die Teilnahme 
freiwillig ist.  

Unsere Gruppe 1 erreichte einen 184 Platz in Bronze sowie den 147 Platz in Silber 
von 309 angetretenen Gruppen. 

 

Sonnwendfeuer: 

Am 19.Juni veranstaltete die Jugendgruppe wieder das traditionelle Sonnwendfeuer. 
Es besuchten uns ca. 100 Gäste.  

 

 

 

 

 

Jugendlager: 

Von 13-16.07 nahmen wir mit 5 
Jugendlichen und 1 Betreuern am 
Jugendlager in Gschwandt, Bezirk 
Gmunden, teil.  

An den vier Tagen nahmen wir unter 
anderem an der Lagerolympiade teil und 
machten eine Schifffahrt am Traunsee  

 

 

 



 

. 

 

Kirchliche Ausrückungen: 

Am 21.09 Erntedankfest mit 6 Personen. 

Weitere Aktivitäten: 

Am 5. Dezember bauten wir im 
Rahmen der Nikolausaktion beim 
Kaufhaus Hartwagner ein 
Glühweinstand auf. Die Veranstaltung 
wurde von der Bevölkerung sehr gut 
angenommen und so konnten wir 
unsere kulinarischen Köstlichkeiten 
an den Mann bringen.  

 

Am 7. Dezember führen wir für mit der gesamten Jugendgruppe inkl. Betreuer zur 
Therme Erding um uns     von den    Strapazen des abgelaufenen Jahres zu erholen.  

 

Friedenslicht: 

Am Vormittag des 24. Dezembers wurde in Fraham von der Jugendgruppe das 
Friedenslicht verteilt. 
Wir möchten uns bei der Bevölkerung für die freundliche Aufnahme und die 
großzügigen Spenden sehr herzlich bedanken. 

 

 

Die Übergabe der Spenden fand am 06.Februar statt. 2198,70€ wurden gemeinsam 
mit der  
FF Roßbach und Rödham an das Diakoniewerk  Mauerkirchen übergeben. Ebenfalls 
wurden aus den Spenden 50€ an Licht ins Dunkel überwiesen. 

 

Abschließend möchte ich mich bei allen Helfern, Jugendhelfern und beim Kommando 
für die Unterstützung  im abgelaufenen Jahr recht herzlich bedanken. 



MMaannnnsscchhaaff ttssssttaanndd//   
SSttuunnddeennaauuffwwaanndd  

  22001144   
  
  
Mannschaftsstand per 31.12.2014 
 
AKTIVE         53 Mitglieder  
RESERVE         11 Mitglieder 
JUGEND         11 Mitglieder  
Gesamt         75 Mitglieder       
 
 
 
  
Gesamtstunden FF Fraham per 31.12.2014 
  
Einsätze         349 Stunden  
Übungen           94 Stunden 
Aktivgruppe         636 Stunden 
Jugendgruppe        346 Stunden 
Ausbildungen                1150 Stunden 
Wartung/Instandhaltung       253 Stunden 
Verwaltung                 1350 Stunden 
Vorbereitung/Feste-Kultur       520 Stunden 
Tätigkeiten/Fachbereiche               1300 Stunden 
Sonstige         510 Stunden  
 
Gesamt-Stundenleistung 2014                        6508 Stunden    
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